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c he n de n S c h ut z. Z war i st ei n
Ar bei t ge ber l a ut " Co de d u t r a-
vai l " a nge hal t e n, f ür di e Ge-
s un d hei t u n d Si c her hei t des
Ar bei t ne h mer s z u s or ge n. Ar-

ti kel L- 3 1 2 s c hr ei bt vor, das s
er f ür " u ne i nt égr al i t é c o hé-
r e nt e de mes ur es pr o p hyl ac-
ti q ues, c e ci a u ni vea u t ec h ni -
q ue ai nsi q ue c o nc er na nt l' or-
ga ni s ati o n de t r avai l , l es c o n-
di ti o ns de t r avai l , l es r a p-
p ort s s oci a ux et l es c o n di -

ti o ns e xt éri e ur es de t r avai l "

MOB BI N G

Wen n di e Ar b ei t z ur
Qu al wi r dDas Th e ma Mo b bi n g

i st n ac h wi e vor f ür
vi el e t ab u. Wo bl ei bt

d as ent spr ec h en d e
Gesetz? fr ag e n di e

Ber at u n gsst el l en.
Ne b en Sankti on en

f ehl t auc h ei n e
kl ar e Defi ni ti on

d es Ph än o mens.

" Es war hei l s a m, z ur Mo b-
bi ng as bl z u ge he n", s agt Pa ul
Lu d wi g*. Di e f ort wä hr e n de n
S c hi ka ne n a m Ar bei t s pl at z
hatt e n i h n ni c ht n ur ps y-
c hi s c h, s o n der n a uc h k ör per-

l i c h kr a nk ge mac ht. " Di e as bl
hat mi r ge h ol f e n, das Pr o-
bl e m z u be ne n ne n. I n di es er
Si t uati o n l ei det ma n unt er
S c h ul dgef ü hl e n un d s uc ht i m-
mer wi e der bei si c h s el bst

nac h Fe hl er n. " Mo b bi ng, s o
Pa ul L u d wi g wei t er, hat vi el e
Gesi c ht er: " Es k ö n ne n Bel ei -
di g u nge n s ei n, ei n i rr ati o na-

l er Dr uc k, u mj e ma n de n z u er-
ni e dri ge n - das ka n n s e hr wei t
ge he n. " Anf a ngs gl a u bt e er, er
k ö n ne di e Si t uati o n s el bst r e-
gel n. " Doc h da n n fi n det ma n
di e Kr af t ni c ht me hr. Ma n
wi r d i m mer ei ns a mer, a uc h
wei l di e Ar bei t s k ol l ege n, di e

a n si c h nett war e n, z u ne h-
me n d wegki p pe n. "

Mo b bi ng war l a nge t a b u -
a uc h i n Luxe mb ur g. Di e Hä u-
fi gkei t di es es P hä n o me ns i st
n ur s c h wer z u er mi tt el n. Ei n
bel gi s c hes S ozi al f or s c h ungs-

i nsti t ut ka m 2 0 0 4 nac h ei ner
U mf r age z u de m S c hl us s,
das s i n Luxe mb ur g et was
me hr al s ei n Ze h nt el der Ar-

bei t ne h mer u nt er Mo b bi ng
l ei de n. " Wi r ke n ne n n ur di e
S pi t z e des Ei s ber gs", s agt
Mo ni q ue Br ei s c h, Ver a nt wort-

l i c he der Mo b bi ng as bl , di e
2 0 0 1 vo n de n c hri stl i c he n Ge-
wer ks c haf t e n L C GB u n d S y-
pr ol ux gegr ün det wur de u n d
s ei t vi er J a hr e n ei ne Ko nve n-
ti o n mi t de m Ar bei t s mi ni s-
t eri u m hat. Ne be n de n Ko n-
t akt st el l e n bei m OGBL i st di e
as bl ei ne der we ni ge n Anl a uf-
st el l e n f ür di e Bet r off e ne n.
Der An dr a ng i st gr o ß. "I m ver-
ga nge ne n J a hr hatt e n wi r
1 . 7 80 t el ef o ni s c he Anf r age n
un d 43 7 Ber at u ngs ges pr ä-
c he, davo n bet r e ut e n wi r 1 5 5
Bet r off e ne l ä ngerf ri sti g", s o
Br ei s c h.

I n ei ne m er st e n Ges pr äc h
wi r d z unäc hst er mi tt el t, o b es

si c h u m Mo b bi ng ha n del t
o der o b di e Pr o bl e me e her i n
de n Ber ei c h des Ar bei t s-
r ec ht s f al l e n. " Ma nc h mal l i egt
n ur ei n Mi s s ver st ä n d ni s vor",
er kl ärt Br ei s c h, " et wa da n n,
we n n ei ne Si t uati o n a uf gr u n d

ei ner ver s ä u mt e n Rüc ks pr a-
c he es kal i ert e. "

Syst e mati sc h es
Ver h al t e n s mu st er

Ei ne al l ge mei n a ner ka n nt e
Defi ni ti o n gi bt es ni c ht, de n-
n oc h gi bt es i m Fal l e vo n
Mo b bi ng ei n s yst e mati s c hes
Ver hal t e ns must er, das ver bal ,
n o nver bal ( Vor e nt hal t e n vo n

I nf or mati o ne n) o der p hy-
si s c h s ei ne n Aus dr uc k fi n det.
Da bei ha be n di e Bet ei l i gt e n
mei st e ns u nt er s c hi e dl i c he

Ei nfl us s mögl i c hkei t e n a uf di e
j e wei l i ge Si t uati o n. Zu m Op-
f er wi r d, wer a uf gr u n d der u n-

gl ei c he n Mac ht vert ei l ung
S c h wi eri gkei t e n hat, si c h z u
vert ei di ge n. " Di e Be wei sl ast

i m Mo b bi ng i st s e hr s c h wer",
s o Br ei s c h. Di e as bl e mpfi e hl t
de n Opf er n des hal b, r egel -
mä ßi g Tage b uc h z u f ü hr e n

u n d j e des Mal Dat u m, Uhr z ei t
u n d di e j e wei l i ge Mo b bi ngsi -

t uati o n f est z u hal t e n. S ol l t e es
z u ei ner Geri c ht s ver ha n dl ung
k o m me n, gi l t di es es Tage-
b uc h a uc h al s Hi l f e z ur Be-
wei s si c her ung.

Er härt et si c h der Mo b bi ng-
ver dac ht, s uc ht di e Mo b bi ng
as bl das Ges pr äc h mi t de m
Ar bei t ge ber. " Es i st uns wi c h-

ti g, ei ne z wei t e Ver si o n ne be n
der des Bet r off e ne n z u h ö-
r e n", s o Br ei s c h. " Ma nc h mal
ger at e n wi r j e d oc h i n Si t ua-
ti o ne n, i n de ne n es kei ne

Mögl i c hkei t e n der Ko m muni -
kati o n o der der Me di ati o n
me hr gi bt, wei l et wa der Ar-

bei t ge ber j e de n Ko nt akt a b-
l e h nt. "

La ut Mo ni q ue Br ei s c h bi e-
t e n di e best e he n de n Ges et z e
i n di es e n Fäl l e n kei ne n a usr ei -
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gar a nti er e n mus s. Doc h di es e
Regel ung r ei c he ni c ht a us, s o
Br ei s c h. " Ei n ko nkr et es Mo b-
bi ng- Ges et z, das r e pr es si ve
Ma ßna h me n vor si e ht, k ö n nt e

ei ne St üt z e s ei n, a uc h u m di e
Ar bei t ge ber a n i hr e Ver a nt-
wort u ng z u eri n ner n u n d

' Mo b ber' a bz us c hr ec ke n. "

Sa n kti o n e n n ot we n di g
Ei n Ges et z es e nt wurf, i n

de m das P hä n o me n des
" har c èl e me nt mor al " defi ni ert
wor de n war un d Ar bei t ge ber

z ur Pr äve nti o n ver pfl i c ht et

wur de n, war ber ei t s i m No-
ve mber 2 0 0 3 i n der C ha mber
de p o ni ert wor de n. Nac h de m
der St aat sr at de n E nt wurf j e-
d oc h al s u nvol l st ä n di g u n d
unz us a m me n hä nge n d kri ti -
si ert hatt e, wur de er i m Ok-
t o ber ver ga nge ne n J a hr es
wi e der vo m Regi st er der
C ha mber a bges et zt. Auf di e
parl a me nt ari s c he Anf r age
des CS V- Abge or d net e n La u-
r e nt Mos ar, ver s pr ac h Ar-
bei t s mi ni st er Fr a nç oi s Bi l t-

ge n vor z wei Woc he n das Dos-
si er des " har c él e me nt mor al "
i m Her bst mi t al l e n bet r off e-
ne n S ozi al part ner n z u di s k u-

ti er e n, u m wei t er e S c hri tt e z u
bes c hl i e ße n. "I m Ar bei t s mi -
ni st eri u m möc ht e n wi r z uer st
di e St el l u ng na h me n der S ozi -
al part ner a b wart e n", s o Gar y
Tu ns c h, I ns pect e ur pri nci pal .

" Es k ö n nt e j a s ei n, das s i n
p u nct o Mo b bi ng ei ne Über-
ei nk u nf t i n F or m ei nes ac c or d

i nt er pr of es si o n nel gef un de n
wi r d. " Ei n Ges et z, s o Tu ns c h,

l ös e ni c ht al l e Pr o bl e me. Es
s ei s c h wer z u r egel n, wi e ma n

ei ne n Ar bei t ge ber z ur Pr äve n-
ti o n ge ge n Mo b bi ng a n hal t e n
ka n n. Das Mi ni st eri u m s et z e
des hal b unt er a n der e m a uf I n-

f or mati o ns ka mpag ne n, u m
das P hä n o me n Mo b bi ng z u
bekä mpf e n.

Pa ul Lu d wi g dagege n i st
ü ber z e ugt, das s S a nkti o ne n
a bs ol ut n ot we n di g si n d. " Ei ne
mor al i s c he Ver pfl i c ht u ng

r ei c ht hi er ni c ht. " Mi t Rac he-
gel üst e n de n Tät er n gege n-
ü ber ha be di es we ni ger z u
t un, es s ei vi el me hr wi c h-
ti g f ür di e ps yc hi s c he Ko nsti -
t uti o n des Opf er s: Ei n Urt ei l ,
i n de m der Tat best a n d offi zi -
el l f est gest el l t wi r d, gi bt de m
Opf er di e Mögl i c hkei t a us s ei -
ner Si t uati o n her a us z uk o m-
me n. " De n n das Fat al e a n der
Mo b bi ngsi t uati o n i st, das s di e

a n der e n di e Wa hr hei t s c hei n-
bar ge pac ht et ha be n", mei nt
L u d wi g. " Nat ürl i c h ka n n es
s ei n, das s ei ne Per s o n ei ne
ps yc hi s c he Vor ges c hi c ht e
hat, l a bi l er, s e nsi bl er o der r u-
hi ger i st - t r ot z de m darf das
ni c ht al s Ur s ac he gel t e n f ür
de n ps yc hi s c he n Mo b bi ng",
s o L u d wi g.

Sel b er sc h ul d
Auc h di e Per s ö nl i c hkei t

des Mo b ber s s pi el t nat ürl i c h
ei ne z e nt r al e Rol l e. F or s c her
ge he n davo n a us, das s Me n-
s c he n z u Mo b ber n wer de n,
u m i hr s c h wac hes S el bst ver-
t r a ue n z u k o mpe nsi er e n o der
i m Gege nt ei l , wei l si e si c h i h-
r er Mac ht s e hr be wus st si n d.

Di e Mo b bi ngf or s c h u ng
ge ht a ber a uc h davo n a us,
das s ne be n Per s ö nl i c hkei t s-
st r ukt ur e n a n der e Fakt or e n
das Auf t r et e n vo n Mo b bi ng
beg ü nsti ge n k ö n ne n: Daz u
ge h ör e n ei ne s c hl ec ht e Ar-
bei t s or ga ni s ati o n mi t unkl a-
r e n Zust ä n di gkei t e n, Mo n ot o-
ni e, o der St r es s e be ns o wi e
al l ge mei ne Mä ngel i n der
Ko m muni kati o ns- un d I nf or-
mati o ns st r ukt ur, ei ne u nge-

r ec ht e Ar bei t s vert ei l ung,
Über- u n d Unt erf or der u ng
u n d wi der s pr üc hl i c he An wei -
s u nge n.

Lei der s c hei nt ma n i n
L uxe mb ur g bi sl a ng we ni g s e n-
si bel f ür di es e Pr o bl e mati k z u
s ei n. " We n n mögl i c h ver s u-
c he n wi r, de n We g ü ber das
Geri c ht z u ver mei de n. Auc h,
wei l ei ni ge Ri c ht er ni c ht g ut

a uf das The ma Mo b bi ng z u
s pr ec he n si n d", s agt Mo ni q ue
Br ei s c h. Bei ei ni ge n ü ber wi e-
ge das Vor urt ei l , Ar bei t ne h-
mer wür de n mut wi l l i g i hr e Ar-

bei t ge ber ver kl age n.
" Es gi bt Bet ri e be, i n de-

ne n ei n r egel r ec ht er Per s o-
nal ver s c hl ei ß st attfi n det, wei l
di e " Tät er" si c h ge ge ns ei ti g
s c h üt z e n o der si c h i hr es Ver-
hal t e ns gar ni c ht be wus st
si n d", s agt j e d oc h Mo b bi ng-
Opf er Pa ul Lu d wi g. " Of t bl ei bt
der Tät er mi t s ei ne n Kol l a b o-
r at e ur e n wei t er akti v. Ei ne ge-
ri c htl i c he Ver urt ei l u ng k ö n n-
t e das ä n der n. "

Chri sti ane Wal eri c h

* Na me v o n der Re dakti o n
ge ändert

Fot o: xc h ng


